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Eine Arche – Conradin Clavuots
Einfamilienhaus in San Nazzaro

Martin Tschanz Meterhoch ragt die Ufermauer aus dem

Lago Maggiore. Normalerweise. Der Pegel schwankt

beträchtlich, und der See neigt dazu, über die Ufer zu

treten. Im Oktober 2002 zum Beispiel erreichte er eine

Höhe von 197,57 m.ü.M. und überschwemmte damit
die Häuser an seinem Ufer geschosshoch. Dies macht
diesen Neubau notwendig: die Feuchtigkeit liess sich
aus dem bestehenden Haus nie mehr ganz vertreiben

und auch nicht der Geruch nach Schlamm und nach

Heizöl, das damals ausgelaufen und in das Gemäuer

eingedrungen war. Unter diesen Umständen ist es

verständlich, dass die Gebäudeversicherung heute neue

Nutzräume erst ab einer Kote von 198,50 m.ü.M.
zulässt, es sein denn, sie seien gegen Hochwasser geschützt.

Conradin Clavuot entwarf einen eingeschossigen,

allseitig verglasten, um einen zentralen Kern herum
organisierten Pavillon, der bis auf die notwendige Höhe
vom Boden abgehoben ist. Insofern erinnert das Projekt

an das Haus Farnsworth von Ludwig Mies van der

Rohe. Allerdings nur entfernt, und dies nicht nur, weil
verschwenderischer Raumfülle ein optimierter
Minimalgrundriss entgegensteht und der Eleganz riesiger

Gläser solide, eng gesetzte Holzfenster – wie
überhaupt die Architektursprache eine ganz andere ist.
Grundsätzlich unterschiedlich ist auch und insbesondere)

die Beziehung des Gebäudes zum Grund. Mies
van der Rohe realisierte einen Pfahlbau: seine Plattformen

sind unverrückbar an Pfeilern fixiert, die ebenso

fest im Boden gründen wie die umgebenden Bäume
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der Auenlandschaft. Conradin Clavuots Gebäude

dagegen erinnert an ein Schiff. Allerdings nicht an eines

im Wasser, sondern an eines, das hoch aufgebockt
trocken gelegt ist und dabei unter sich einen gut
nutzbaren, vor der Sonne geschützten Raum frei lässt. Seine

Struktur mit drei Betonscheiben, die Boden und Dach

miteinander verbinden, scheint unabhängig zu sein

von den zwei winkelförmigen Böcken, auf denen das

Ganze ruht. Und wie bei gewissen hochseetauglichen

Rettungsinseln gleicht seine Oberseite seiner Unterseite:

was oben ein flaches Walmdach ist – der Blick
auf den See muss von der Kantonsstrasse aus frei bleiben

–, wirkt unten wie ein flacher Schiffsrumpf.
Das Haus als Arche: normalerweise weit vom Wasser

entfernt, erinnert es an die Möglichkeit steigender

Fluten. Wer weiss, ob es sich nicht elegant aus seiner

Verankerung lösen würde, um sich leise und dezent

davonzumachen, sollte das Wasser dereinst steigen,

unerbittlich und ohne Ende.
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